
1 
 

Prof. Dr. Alfred TothProf. Dr. Alfred TothProf. Dr. Alfred TothProf. Dr. Alfred Toth    

Referenzobjekte von PostleitzahlenReferenzobjekte von PostleitzahlenReferenzobjekte von PostleitzahlenReferenzobjekte von Postleitzahlen    

1. Eine Postleitzahl ist eine Nummer, die einer Hierarchie von Teilsystemen 

zugeordnet wird und fällt somit einerseits unter die systemtheoretische 

Objekttheorie (vgl. Toth 2012a) und andererseits unter die semiotische 

Theorie der Nummern (vgl. Toth 2012b). Das Schweizer Staatsgebiet wird 

den Nummern 1, 2, 3, ..., 9 zugeordnet, wobei sich die Zuordnung nicht mit den 

Teilstaaten (Kantonen) deckt, sondern es werden vorab "Regionen" bestimmt. 

Z.B. steht in der durchwegs 4-stelligen Postleitzahl (PLZ) 

8abc (mit a, b, c ∈ 60, ..., 97) 

die Nr. 8 als 1. Stelle der PLZ für die Region, die aus den Kantonen Zürich und 

Thurgau besteht. Die Zuordnung der 2. Stelle geschieht nach einem in der 

Wikipedia veröffentlichten Schlüssel wie folgt 

o 80xx – Stadt Zürich – Die hinteren beiden Ziffern bezeichnen den Stadtkreis 

(8005 Zürich 5 für den Kreis 5), falls die Post durch das zentrale Zustellpostamt 

(früher Sihlpost) zugestellt wird. Andernfalls, das heisst bei Zustellung durch das 

Quartierpostamt oder für sich dort befindliche Postfächer, bezeichnen die hinteren 

beiden Ziffern das Postamt (8031 Zürich 31). Diese Nummerierung wurde bereits 

vor der Einführung der Postleitzahlen eingeführt, damals aber in Verbindung mit 

den Stadtkreisen verwendet (Zürich 5/31). 8090 Zürich ist die kantonale 

Verwaltung, 8092/8093 die ETH Zürich. 

o 81xx – Region Zürcher Unterland 

o 82xx – Region Schaffhausen, Kreuzlingen 

o 83xx – Kloten, Zürcher Oberland, Hinwil, Hinterthurgau 

o 84xx – Region Winterthur, Tösstal 

o 85xx – Region Frauenfeld, Weinfelden, Amriswil, Romanshorn 

o 86xx – Region Dübendorf, Zürcher Oberland, See (SG) 

o 87xx – Region Rechtes Zürichseeufer, Gaster/See (SG), Kanton Glarus 

o 88xx – Region Linkes Zürichseeufer, Ausserschwyz (March, Höfe, (Unteriberg)), 

Glarner Unterland, Sarganserland/Walensee 

o 89xx – Region Limmattal, Albis, Knonauer Amt, Kelleramt (östlichster Aargau) 

Die Stadt Zürich weist somit die PLZ-Nummernstruktur 

80bc (mit b, c ∈ 60, ..., 97) 
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auf. Da Nummern eben weder Zahlen noch Zeichen sind, aber von den Zeichen 

die Referenzobjekte und von den Zahlen die Peano-Eigenschaften besitzen, 

werden jedoch für die 3. und 4. Stelle nicht sämtliche 99 möglichen Zahlen-

kombinationen ausgeschöpft. 

2. Wesentlicher für unser Anliegen ist jedoch, daß es in der Stadt Zürich 

zahlreiche PLZ-Nummern gibt, die nicht nur, wie in der obigen Tabelle ausge-

drückt, entweder auf Stadtkreise oder auf die Vereinigung von Teilsystemen 

von Stadtkreisen abgebildet werden, sondern die auf Postämter abgebildet 

werden, welche über Postfächer verfügen. Systemtheoretisch betrachtet, be-

deutet dies, daß sich die PLZ-Nummern der Stadt Zürich einerseits auf 

Systeme innerhalb von Systemkomplexen beziehen, denn jeder auf ein Haus 

innerhalb eines Quartier/Kreises abgebildeten Nummer ist eindeutig eine 

PLZ-Nummer abbildbar, andererseits aber auf Teilsysteme von einzelnen Sy-

stemen, nämlich Postfächern von Postämtern, die allerdings nicht notwendig 

auf Hausnummern, sondern auf Subjekte abbildbar sind. Z.B. kann jemand, der 

im Zürcher Kreis 7 mit der zugeordneten PLZ-Nummer 8032 wohnt, entweder 

daselbst ein Postfach mit der zugeordneten PLZ-Nummer 8028 haben, oder 

aber es kann jemand, der irgendwo in der Schweiz wohnt (bzw. genauer: in 

der Schweiz eine Postadresse besitzt) ein Postfach mit der zugeordneten PLZ-

Nummer 8028 haben. 

2.1. Gemäß dem im Internet verfügbaren Verzeichnis der PLZ-Nummern der 

Schweiz (ch.postleitzahl.org) sind in der Stadt Zürich am 26.5.2013 folgende 

PLZ-Nummern gebräuchlich. 
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Die den Systemkomplexen (Stadtkreisen, Quartieren) zugeordneten sind: 

 

d.h. daß 30 von 74 PLZ-Nummern auf Postämter bzw. deren Postfächer ent-

fallen. 

2.2. Da es zur jüngeren Geschichte der Stadt Zürich eine ganz herausragende 

Webseite gibt (www.alt-zueri.ch), in der der Geschichte der Postämter eine 

gesonderte Teilseite gewidmet ist, reproduziere ich im folgenden die von den 

Vfn. der Webseite zusammengetragenen historischen Kontexte dieser Refe-

renzobjekte nicht nicht Systemkomplexen zugeordneten PLZ-Nummern.1 

                                                           

1 Da es – wie die Mithilfe von Kollegen bestätigt hat – keine Möglichkeit zu geben scheint, den oder die 

Urheber dieser Webseite zu kontaktieren, geschieht die Veröffentlichung der folgenden Textausschnitte na-

türlich vorbehaltlich deren Zustimmung ("no copyright infringement intended"). 
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(Ohne die PLZ-Nummer 8010, da die Post Mülligen auf Schlieremer Gemein-

degebiet liegt. Hier liegt also der system- und nummerntheoretisch be-

merkenswerte Fall vor, daß eine Teilnummer eines Nummern-Systems auf ein 

Referenzobjekt referiert, das außerhalb des Systemkomplexes der Referenz-

objekte aller übrigen Nummern liegt.) 

8020 

 

8021 

 

8022 

Fraumünster 

 

8023 

Zürich Hauptbahnhof 
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8024 

Rämistraße 

 

8025 

Mühlegasse 

 

8026 

Außersihl 

 

8027 

Enge 
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8028 

Fluntern (Platte) 

 

8029 

Hirslanden 

 

8030 

Hottingen 
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8031 

Industriequartier 

 

8033 

Oberstraß 

 

8034 

Riesbach 

 

8035 

Unterstraß (Stampfenbach) 
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8036 

Wiedikon 

 

8056 

 

8060 

Kalchbühl 

 

8061 
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8063 

 

8065 

 

8066 

 

8087 

(fehlt in der Liste bei "Alt-Züri) 

SVA Zürich Röntgenstrasse 17. Postfach 8087 Zürich 

8091 

 

Dagegen fehlen im oben reproduzierten Verzeichnis der am 26.5.2013 ge-

bräuchlichen PLZ-Nummern die beiden folgenden Fälle. 

8092 
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8093 
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